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[Zeichnungstitel] M 1:1550

Mobilität
Die Neuordnung des Verkehrsraums erhält in der neuen Planung besondere Beachtung. 
Es soll:
•	die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmende, unabhängig von Alter,  

Fortbewegungsmittel oder Aktivität, gewährleistet werden
•	der Fuß- und Radverkehr getrennt werden
•	der motorisierte Verkehr die Rheinallee weiterhin nutzen können
•	die Fähre weiterhin komfortabel erreicht werden
•	das Konfliktpotential verringert werden
•	der ursprüngliche Parkcharakter der Promenade wiederhergestellt werden

Fähre

Fähre 
Über Rheinallee erreichbar:  
Aus dem Norden kommend  
über die Clemens-August-Straße  
oder südlich aus Richtung Bad Honnef  
über die L193/Rhöndorfer Straße.

Der Radverkehr wird für beide Fahrtrichtungen in die  
Fahrbahn integriert.  Der Auto- und Radverkehr teilt sich eine Fahrbahn, 

dafür wird die Fahrbahn verbreitert.

ehem.  
 SeaLife-
GebäudeG

en
er

al
ko

ns
ul

-v
on

-W
ei

ß-
St

ra
ße

D
ra

ch
en

fe
ls

st
ra

ße

Visualisierungen: 
© Lohaus · Carl · Köhlmos · PartGmbB Landschaftsarchitekten · Stadtplaner  
Visualisierungen zeigen keinen verbindlichen Umsetzungsstand.

Die Rheinallee bleibt für den Autoverkehr, Busverkehr, Anlieferung,  
Erschließungsverkehr der Grundstücke, Gebäude und Tiefgaragen weiterhin befahrbar. 

Die bestehende Stadtbahnstrecke  
in der Rheinallee bleibt unverändert.

Der neugestaltete „Rheinpark“  
bleibt Fußgängerinnen  

und Fußgängern vorbehalten.


